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JURAORTE

STADT VELBURG

TV Velburg:Heute, 18 Uhr, Lauftreff
für Damen und Herren ab Stadtplatz,
Johannesbrunnen. Alle willkommen.

Wertstoffhof:Heute von 15 bis 17
Uhr geöffnet.

TV:Heute ab 20 Uhr Sportheim ge-
öffnet, ab 20.45 Uhr „Champions
League“ Live Bayern gegen Arsenal.

Kirche Velburg:Heute, 8.30 Uhr,
Messe. Oberweiling:Heute bereits
um 18 UhrMesse in Vogelbrunn.
Klapfenberg:Heute, 18.30 Uhr, Aller-
seelenrosenkranz, 19 Uhr Messe.
Oberwiesenacker:Heute, 17.30 Uhr,
Rosenkranz, 18 Uhr Requiem.Habs-
berg:Heute, 18 Uhr, Anbetung, 18.30
UhrMesse.

Bücherei:Heute, 8.30 bis 9.30 Uhr.

Stadtverwaltung Velburg:Heute, 19
Uh, Infoveranstaltung zum Thema
„Asyl“ mit Berichten zum aktuellen
Sachstand in der Region im Gasthof
„Zur Post“. Jeder willkommen.

Förderverein Kirchenrenovierung
Velburg:Heute, 19.30 Uhr, Sitzung
mit Vorbesprechung Herbstmarkt
undWeihnachtsmarkt im Pfarrheim .

SKK Oberwiesenacker:Donnerstag
ab 20 UhrMonatstreff Boaderwirt.

DJK-SV Lengenfeld:Heute, 19.30
Uhr, Ausschusssitzung im Gasthaus
Stigler (Agnes) in Lengenfeld.

Musikantenstammtisch: Freitag ab
19.30 Uhr im Gasthaus „Zur Adel-
burg“ in Hollerstetten. Eintritt frei.

Schützen- und Tennisverein Deus-
mauer: Freitag ab 19 Uhr, Gesell-
schaftsabend und Dankesessen für
das Reinigungspersonal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Kirche Seubersdorf:Heute, 10 Uhr,
Messe im Lebenszentrum.Krappen-
hofen:Heute, 19 Uhr, Rosenkranz.
Schnufenhofen:Heute, 8 Uhr, Mes-
se.

Wertstoffhof Seubersdorf:Heute
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.

Bücherei Seubersdorf:Heute von 15
bis 16 Uhr geöffnet.

Feuerwehr Seubersdorf:Heute ab
19 Uhr Sport in der Schulturnhalle.
Donnerstag, 19.30 Uhr, Vorstandssit-
zung im Gerätehaus.

SRK Seubersdorf-Krappenhofen-
Eichenhofen:Heute, 19.30 Uhr, Aus-
schusssitzung im Sportheim.

SVE-Herrengymnastik:Heute ab 19
Uhr in der Schulturnhalle.

Fiat Club Seubersdorf: Freitag ab
20 UhrMonatsversammlungmit
Bratwurstessen, Sonntag ab 11.30
UhrMittagessen imGasthaus Riel.

SV Freihausen:Heute, 19.30 Uhr,
Monatssitzung der kpl. Vorstand-
schaft mit allen Trainern und Betreu-
ern, wegen Terminabsprachen für
das nächste Halbjahr. Bei Verhinde-
rung bitte beim Vorstand abmelden.

Bücherei Wissing:Heute von 16 bis
17 Uhr offen.

SV Freihausen: Freitag, Treff der Da-
mengymnastikgruppe bei Ulrike.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Frauenbund Hohenfels:Heute, 19
Uhr, Singstunde.

Bürgerversammlung:Heute ab
19.30 Uhr im Gasthaus Taverne.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Kirche Lupburg:Heute, 18.30 Uhr,
Abendmesse.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Wertstoffhof: 17 bis 19 Uhr geöffnet.

SV GenerationPlus: Heute, 17.30
Uhr, Training im Betriebsgebäude.

Liederkranz:Heute um 20 Uhr Probe
im Gablerkeller.

Sportverein:Heute, 20 Uhr, 1. Qi-
Gong-Veranstaltung im Sportraum
des Betriebsgebäudes am Reiselberg
mit Helmut Gatzhammer. Für SV-Mit-
glieder beitragsfrei, alle Interessen-
ten sind willkommen. Hinweis: Es ist
die Fortsetzung eines in Parsberg
stattgefundenen QiGong-Kurses.

SEUBERSDORF. Bei bestem Herbstwet-
ter haben sich rund 20 Waldbesitzer
mit der Revierförsterin Christl Schnell
sowie Forstdirektor Michael Roßkopf
vom Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten im Wald am
Schmiedberg getroffen, um sich über
Ökologie und die Funktionen desWal-
des, Waldpflege und Holzernte, Wald-
verjüngung und Pflanzung von Be-
ständen, sowie Schutz des Waldes vor
Schädlingen und rechtliche Bestim-
mungen zu informieren.

Hauptthema des Tages war es,
Mischwald zu gewinnen. Dazu erklär-
te Schnell, dass die Naturverjüngung
unter dem Schirm der Altbestände
stammzahlreiche, gut verwurzelte Fol-
gebestände liefere. Dabei komme es
darauf an, beständig Bäume im Altbe-
stand so zu nutzen, dass die erwünsch-
ten Baumarten der Verjüngung die für
sie passende Belichtung vorfinden.
Außerdem könne man, wenn dies
nicht reiche die Baumartenmischung
über Pflege nachsteuern, so FD Roß-
kopf weiter. Wenn eine Baumart die
andere zu sehr bedränge, würden dazu
Jungbäume rausgeschnitten, außer-
dem könne in der Jugendphase gut
fehlende, aber erwünschte Baumarten
dazu gepflanzt werden.

„Wenn Lichtsteuerung, Pflege und
Pflanzung ineinandergreifen, sind
wertvolle gemischte Folgebestände
das Ergebnis. Andernfalls kann es pas-
sieren, dass nur eine Baumart die
Oberhand gewinnt“, so FD Roßkopf.

Was genau zweckmäßig ist, erfah-
renWaldbesitzer auch in der Beratung
durch die Revierförster der Bayer.
Forstverwaltung. Diese beraten die
Waldbesitzer in ihremWald unabhän-
gig und kostenlos. Die Entscheidung
über die künftigen Maßnahmen tref-

fen dieWaldbesitzer stets selbst. Pflan-
zung, Pflege in Jungbeständen und die
Sicherung der Naturverjüngung kann
finanziell gefördert werden. Auch da-
zu berät der zuständige Revierförster
die Waldbesitzer. Im Bedarfsfall kön-
nen sie die jeweiligen Förster am Amt
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten inNeumarkt erfragen.

Im Tagblatt-Gespräch mit FD Roß-
kopf erklärte dieser, dass es vor gut
zehn Jahren im Landkreis Neumarkt
knapp 10 000 Waldbesitzer gegeben
habe; nach neuesten Daten ist deren
Zahl auf 13 000 angewachsen. Dazu
kommen noch zusätzliche Waldbesit-
zer wie zum Beispiel Ehepaare, die ein
Grundstück gemeinsam besitzen. Die
Gesamtzahl liegt derzeit bei rund
15 000 Waldbesitzern. Damit haben
über zehn Prozent aller Landkreisbür-
ger einen eigenenWald.

Die Ursachen für die Veränderung
liegen häufig in der Erbteilung. Wer-
den als Folge des Strukturwandels in
der Landwirtschaft die Höfe nicht
mehr weitergeführt, so werden diese
in der nächsten Generation aufgeteilt.
Aber es gebe auch Fälle, in denen sich

Bürger aus persönlichem Interesse ein
Stück Wald kaufen. „Mancher will da-
mit die Brennstoffversorgung für sei-
nen Kamin sichern, andere sind be-
geistert von der Natur und suchen die
Betätigung imWald“, so FD Roßkopf.

Die neuenWaldbesitzer seien in ih-
ren Lebensumständen äußerst vielfäl-
tig. Sie haben aber oft keine eigene
Hofstelle und keine technische Aus-
rüstung wie Motorsägen, Schlepper
und Seilwinde. Die Vorkenntnisse
sind sehr unterschiedlich. Viele gehen
einem zeitintensiven Beruf nach, so
dass sie sich für ihren Wald nur be-
grenzt Zeit nehmen können.

Bei dem Treffen am Samstag am
Buchberg waren auch langjährige und
erfahrene Waldbesitzer dabei, die be-
stätigten, dass Mischwälder aus Laub-
und Nadelbäumen, die zum Standort
passen, langfristig stabil und ertrag-
reich seien. Außerdem würde ein
Mischwald die weiteren Anforderun-
gen wie Bodenschutz, Schutz des
Trinkwassers, Lebensraum für heimi-
sche Tiere und Pflanzen erfüllen. Zu-
dem werde er gerne von Bürgern auf-
gesucht, um sich zu erholen.

WIRTSCHAFTAmRande der In-
fo-Tour zur Gewinnung von
größerenMischwald-Bestän-
den berichtete Forstdirektor
Roßkopf von einer erstaunli-
chen Entwicklung.
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VON VERA GABLER

Boomfür die Forstwirtschaft:
ImmermehrWaldbesitzer

Revierförsterin Christl Schnell sowie Forstdirektor Michael Roßkopf erklärten
die Verjüngung. Foto: Gabler
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DIE MISCHUNG IM WALD MACHTS

➤ Ziel:Mischwald durchmehrere, für
den Standort passende Baumarten ver-
jüngen.
➤ Vorteil:Gemischte Verjüngungen sind
die Grundlage für das gesamte Be-
standsleben.

➤ Klimawandel:Nachwachsende Be-
stände sollen ein stabiles Grundgerüst
aus Bäumen haben, damit die Enkel ir-
gendwann nicht vor Kahlflächen stehen,
die bei großer Sommertrockenheit nur
schwer zu bestocken sind. (pvg)

WALDHAUSEN.AmWochenendewird inWaldhausen Kir-
wa gefeiert. Die Kirwaburschen und Kirwamädels stel-
len den Baum am Kirwasamstag am Anger auf. Dazu
sind Zuschauer und Helfer herzlich willkommen. Nach

Burschen und Mädels sind für die Kirwa gerüstet
einer kleinen Brotzeit laden die Burschen und Mädels ab
19.30 Uhr zur Vorkirwa in den Club 16 und in das beheiz-
te Festzelt mit Gegrilltem und weiteren kulinarischen
Schmankerln ein. (pvg)

VELBURG.Auch unter der neuen Vorsit-
zenden Annemarie Zach nimmt die
Mitgliederzahl beimObst- und Garten-
bauverein zu. Mittlerweile sind es
mehr als 200, von denen sich über 80
zur Herbstversammlung eingefunden
haben. Im Rückblick auf ihr erstes
Jahr als Vorsitzende stellte Annemarie
Zach fest, dass es ein sehr schönes war.
Die herausragende Maßnahme waren
für den Verein die Bepflanzung sowie
die Hege und Pflege des neuen Vel-
burger Kreisverkehrs beim REWE-
Markt. Mittlerweile ist nun auch die
Winterbepflanzung vorgenommen
worden, damit der Kreisverkehr im
Frühjahr wieder grünen und blühen
kann. Der Verein leistet ehrenamtlich
die notwendigen Arbeiten und die
Stadt übernimmt die anfallenden Kos-
ten für etwaige Beschaffungen wie
Stauden, Pflanzen und Blumenzwie-
beln, erläuterte Annemarie Zach die
getroffene Vereinbarung mit Bürger-
meister Bernhard Kraus. Lob gab es
auch für die OGV-Kindergruppe mit
den „Gartenpiraten“, die in Sabrina
Uldschmidt und Birgit Engl zwei sehr
engagierte Leiterinnen hätten. Wie
mitgeteilt wurde, können interessierte
Buben und Mädchen ab der ersten
Schulklasse hier bei den monatlichen
Treffen hinzu kommen. Heuer ver-
zichtete der Verein aus Arbeitsgrün-
den auf die Durchführung des Blu-
menschmuckwettbewerbes; 2016 will
man aber auf Orts- und Kreisebene
wiedermit dabei sein. Gut eingefahren
hat sich der neue Monatsstammtisch
jeweils am zweiten Mittwoch. Nächs-
ter Termin ist damit der 11. November.

Bei der Werbeaktion für den „Gar-
tenratgeber“ konnten über 30 Abon-
nenten geworben werden, so dass man
ab dem kommenden Gartenjahr einen
reduzierten Bezugspreis erhalten wird.
Bedingt durch die Erhöhung der Lan-
desverbandsabgabe kam man im Vor-
stand überein, den Mitgliedschaftsbei-
trag im Verein von bisher sechs auf
zehn Euro im Jahr zu erhöhen. Ehe-
paare zahlen bei doppelter Mitglied-
schaft 15 Euro jährlich. Viel Beifall
fand der Fachvortrag mit Landschafts-
gärtner Thomas Janscheck zum The-
ma „Was die Alten noch wussten und
die Jungen wieder interessiert – Sym-
bole und Bräuche“. (pws)

VEREINSLEBEN „Gartler-Fami-
lie“ hat über 200Mitglieder.

DerOGV
wächst

Zwei treue SRK-Sammler
DAßWANG. Jedes Jahr an Allerheiligen
vor demGottesdienst steht die Solda-
ten- und Reservistenkameradschaft
Daßwangmit ihren Sammelbüchsen
vor der Kirche, um für die Kriegsgrä-
berfürsorge von denKirchgängern ei-
ne Spende zu erbitten. Bereits seit 20
Jahrenwird diese Aufgabe vonMan-
fred Eichenseer übernommen. Ihm
zur Seite stehtMarkus Karasch seit
zehn Jahren. Aus diesemGrundwird
den beiden bei der nächstenWeih-
nachtsfeier die Goldene und Silberne
Vernienstspange verliehen. (pvg)
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LEUTE HEUTE

Seit bis zu zwei Jahrzehnten stellen
sie sich zur Verfügung. Foto: Gabler
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